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Gerda Raidt

Alles über die lästigste Sache
der Welt

Müll
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 Wasman auch tut – 
oft bleibt dabei etwas Müll übrig.
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Müll ist lästig. Man will ihn 
schnell loswerden und dann nichts 
mehr damit zu tun haben.
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Aber Müll ist nicht gleich Müll.  
Was der eine wegwirft, kann für jemand 
anderen noch einen Wert haben.
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Manchmal wirft man Dinge weg,  
die man eigentlich noch benutzen könnte.

Anderes ist kaputt, aber man bewahrt es 
trotzdem auf. Es ist gar nicht so klar,  
was eigentlich Müll ist. Jeder entscheidet 
es selbst.
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Müll kann sogar ins Museum kommen. Vor über hundert 
Jahren präsentierte jemand auf einer Ausstellung ein  
Klo und erklärte, es sei ein Kunstwerk. Seitdem wurde 
schon aller möglicher Unrat in Museen und Kunstgalerien 
ausgestellt. Dort ist es dann kein Müll mehr. Es wird 
sogar viel Geld dafür bezahlt.
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Manchmal wird solche Kunst dann versehentlich 
für Müll gehalten und entsorgt. 

*1)
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Im Museum wird auch sehr alter Müll ausgestellt. 
Er ist so kostbar, dass Forscher sogar gezielt 
danach suchen:

in den Höhlen  
der Urmenschen
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unter dem Pflaster,  
neben alten Gebäuden,  
in alten Straßengräben

Der alte Müll kann uns viel darüber erzählen, 
wie die Menschen in der Vergangenheit 
gelebt haben. Ob sie reich oder arm waren, 
was sie gegessen haben, was sie besessen 
haben, was ihnen wichtig war – und was nicht.

sogar in ehemaligen Plumpsklos

auf dem Feld,  
dort, wo früher mal ein Dorf war




